Plenartagungsbericht der Forschergruppe B-IV by Geus, Klaus et al.
1Sonderband 1 (2011)
Klaus Geus – Eva Cancik-Kirschbaum – Jörg Klinger – Silvia Polla –
Simona Lamante – Jan Stenger – Johannes Helmrath
Plenartagungsbericht der Forschergruppe B-IV
Applied Historical Geography
Mitglieder:
•  Eva Cancik-Kirschbaum (Altorientalistik, Freie Universität Berlin)
•  Wolfgang Crom (Kartenabteilung, Staatsbibliothek Berlin)
•  Klaus Geus (Historische Geographie, Freie Universität Berlin)
•  Johannes Helmrath (Mittelalterliche Geschichte, Humboldt-Universität zu Berlin)
•  Jörg Klinger (Altorientalistik, Freie Universität Berlin)
•  Silvia Polla (Archäoinformatik, Freie Universität Berlin)
•  Jan Stenger (Klassische Philologie, Freie Universität Berlin)
Senior Fellow:
Johannes Engels (Alte Geschichte, Universität zu Köln); 03.05.2009–31.04.2010
Doctoral Fellow:
Simona Lamante (Institut Altorientalistik, Freie Universität Berlin)
Zusammenfassung: Die spezifi sche Zusammensetzung der Forschergruppe B-IV bedingt eine Pluralität an 
Gegenständen, Methoden und Zielen. Nach aktuellem Diskussionstand wollen die Mitglieder: (1) zu einer 
Theorie des Raumes gelangen, die insbesondere das Rahmenthema der Area B (»Mechanism of Control 
and Social Spaces«) repräsentiert; (2) eine Arbeitsdefi nition bzw. Arbeitsdefi nitionen (mit Einschluss des
»Wissen«-Aspekts) auf der Basis unserer eigenen, bisher geleisteten Forschungen erstellen, die für die Frage-
stellungen und Zielvorstellungen der Gruppe B-IV besonders geeignet und zutreffend ist; (3) die in den Teil-
gruppen erzielten Einzelergebnisse weniger auf eine abstrakte Metaebene heben als vielmehr ›modular‹ 
verschränken und die Gemeinsamkeiten und Unterschiede herausarbeiten.
Für den »Raum« hat die Gruppe folgende Defi nition erarbeitet: Als Raum im historischen Sinne versteht 
B-IV jenen von Individuen, Kollektiven und Staaten konstruierten (bzw. von Forschern dekonstruierten) 
Bezugsrahmen, der durch Funktionsstandorte markiert wird, medial beschrieben ist, durch Distanzangaben
in seiner Spatialität quantifi zierbar ist und durch unterschiedliche Formen der Strukturierung näher quali-
fi ziert werden kann. Der vermessene und deskribierte Raum generiert seinerseits wiederum neue Reprä-
sentationen (›Weltbilder‹), die ihrerseits wieder ›Wirklichkeiten‹ bestimmen bzw. operationalisiert werden 
(›Entdeckungen‹). »Raum« ist somit keine absolute Größe, sondern eine Menge relationaler Phänomene.
Projekte:
•  »Die Digitalisierung der Berliner Thesauri altorientalischer Sprachen«
(Eva Cancik-Kirschbaum, Jörg Klinger)
•  »Ortsnamenprojekt« (Jörg Klinger, Eva Cancik-Kirschbaum)
•  »Nerik: Ein religiöser Zentralort im hethiterzeitlichen Nordanatolien und sein Fortleben«
(Simona Lamante; Dissertationsprojekt)
•  »Das Onomastikon der biblischen Ortsnamen des Eusebios von Caesarea« (Jan Stenger)
•  »GIS-gestützte Ansätze zur Modellierung antiker Bewegungspraktiken« (Silvia Polla)
•  »Antike Entfernungsangaben« (Klaus Geus)
•  »Die Rezeption antiker Geographie in der Renaissance« (Johannes Helmrath, Johannes Engels)
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6und Lexikographie, zurück. Indem er sich in diese Tradition stellt, verleiht er dem von 
ihm gewählten Raumausschnitt Relevanz und Dignität.
Der Raum, den Eusebios konstruiert, ist jedoch nicht nur durch Wissen geformt, sondern 
fungiert auch seinerseits als Wissensspeicher: Die historischen Informationen, die Eusebios
aus der Bibel extrahiert und im geographischen Raum verortet, stellen ein Wissen dar, das
für die Konstitution der kollektiven Identität der Christen von zentraler Bedeutung ist. Indem
dieses Wissen räumlich verankert und mit Bezügen zur eigenen Gegenwart versehen wird, 
erhält der spätantike Christ die Möglichkeit, es in seinen Erfahrungshorizont einzuordnen.
4.5 GIS-gestützte Ansätze zur Modellierung antiker Bewegungspraktiken (Silvia Polla)
Die Untersuchung von Bewegungspraktiken in einer archäologischen und historisch-geogra-
phischen diachronen Perspektive hat sich in den letzten Jahren sehr stark durch den Ein-
satz von Geoinformationssystemen verändert. Ein GIS-basiertes Modell erlaubt es auf der 
einen Seite, Bewegungsinfrastrukturen wie z. B. Straßensysteme auf der Basis der topogra-
phisch-naturräumlichen und kulturellen Faktoren (Siedlungsgeschichte) zu rekonstruieren,
auf der anderen Seite langfristige Entscheidungsprozesse der Landnutzung sowie die antike
kognitive Geographie – das Raumwissen – durch eine formale Modellbildung zu untersuchen.
Im Rahmen eines solchen methodologischen Verfahrens werden historisch-geographisch 
relevante Testgebiete untersucht und für diese wird ein integrierter computergestützter 
Ansatz (im Rahmen der Vernetzung mit A-III Archaeometry/Archaeoinformatics bzw. 
A-III-4 Gis-Based Comparative Analysis of Land Use in Mountain Landscapes [Silvia 
Polla]) entwickelt.
Vorläufi ge Ergebnisse des Teilprojekts Modelling Movement in Archaeology wurden u. a. 
im Rahmen des Internationalen Workshops »Computational Approaches to Movement in
Archaeology. Theory, Practice and Interpretation of Factors and Effects of Long Term Land-
scape Formation and Transformation« (06.01.2011) vorgestellt, verglichen und diskutiert.
4.6 Antike Entfernungsangaben (Klaus Geus)
Dieses Teilprojekt widmet sich den in literarischen Texten, Karten und Inschriften über-
lieferten Entfernungsangaben aus der Antike. Über die Sammlung der Daten in einer
Datenbank hinaus wird an Hand von ausgewählten Beispielen die Genauigkeit der Angaben
mit Hilfe von Google Earth, Google Maps etc. überprüft und durch Auslesen (kml-Dateien)
in Google Earth dargestellt. 
Nach Stand vom 13. Oktober 2010 sind 2791 Entfernungsangaben in griechischen und
römischen Quellen (1990, also ca. 70 % allein bei Strabon) gefunden und in eine Access-
Datenbank eingegeben worden. Großenteils handelt es sich um unspezifi sche Angaben 
nach dem Muster »A ist nicht weit von B entfernt« (bzw. »A liegt bei B« etc.), die ohne 
weitere Informationen über Kontext oder Autor nur schwer modellierbar sind. Die spe-
zifi schen Angaben (»A liegt soundsoviele Stadien von B entfernt«) sind durch einfache 
Suchabfragen (Autor, Orte, Koordinaten) in der Datenbank recherchierbar. Die Daten-
ausgabe erfolgt durch Export einer kml-Datei in Google Earth:
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ist nicht nur physische Strecke (Straße oder Seeroute), sondern auch Teil eines sozio- 
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